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erlauternde Kommentar, VONN dem ast jeder Abschnitt mıt old abge-
WOQEN Z werden verdient, mehr, als der Veriasser nNIıe S allzu
Mınutiöse veria Wır en namentlich hervor, Was ET: über die mal
wicklung der Inıt dem Taufrıtus verbundenen Skrutinienordnung und über
die dem Mittelalter spezifische Eigentümlichkei der merkwürdigen (TOMESS:
urteile mıitteilt Besondere Beachtung verdienen dann auch dıe drel AT
lagen über die kanoniıstischen tücke Schluss des CX (Tür das
Kirchenrec wichtig), dıe Auferstehungsfeier und die Anselmschen
„Interrogationes ad morlentem“.

WIe allen erken, die AdUus der er des Verfassers ilıessen, ist
auch diesem eINn ausgezeichnetes Personen- und Sachregister beigefügt, welter
eın m ıt S OSSET orgla ausgearbeıltetes Verzeichnis der Orationen-Inıitien,
welches das Nachschlagen In hohem ral erleıchter |)Iie un be1l-
gegebenen Tafeln geben zunächst eINe Schriftprobe AaUls dem St Florianer
Rıtuale, dann eine treiffliche Auswahl AaUus den ern des kunstge-
SCHIC  1C hochbedeutsamen Lambacher Rıtuale (1 Jahrhundert), welche
mM vierten Abschn!1 der Einleitung hre Erklärung iinden s sSind
Darstellungen der Pılgersegnung, des rdo aptısm1, des Taufaktes, der
alten Wasser - und der jeurıgen Eisenprobe, der Äussegnung einer
Wöchnerin und ihrer Wiedereinführung In die Kirche |)as grösste nier-
CSsSSsSe verdienen ohl die Bılder der beiden Ordalıen S1e Iühren plastisch
VOT, Was dem Kulturhistoriker W1Ee eINn Rätsel vorkommt: Wer die Jämmer-
IC Haltung, dıe entiseizien (jeberden und die eHÄe stehenden
Haare dieser ALTINECIMN pfer elInes barbarıschen (jebrauchs autmerksam De-
trachtet, de dürifte yründlıch VO eliner allzu idealıistischen Auffassung jener
1mM ebrigen hochpoetischen /eıt geheıilt werden, der begreift auch
den Widerstand weilchen dıie Kirche diesem Ihr innerliıch durchaus remden
1{US VOIN 13 Jahrhundert enigegenSetzte, und die Bedeutung des Ver-
bo{ts alll dem vierten Laterankonzıl TÜr den FOotischrı der Zivılısation.
[ DIie prächtige Ausstattung ist des nhalts würdig.

Mıt pannung sehen WIT der (jeschichte der kirchlichen Benediktionen
enigegen, welche V Verfasser vorbereıtet wıird und reiche Auischlüsse
über eın bisher wen1g beachtetes (ijeblet des mittelalterlichen Kultus-
en verspricht.
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IlAnt Baumstark, LEUFZLC Romana Liturgzia Esarcafto.
FLito IM SEZULLO Hatriarchino0 e OFLOLNL del CUHNON IMLSSAC FOMARO.

oma 1904, O92
er als Liturglehistoriker ekann{te Forscher wıdmert hıemit Seiner

Heıiligkeıit Mapst 1US ein Werk, welches als Frucht mancher TE die
Probleme bezügliıch des CUMON INISSAC und die amı zusammenhängenden
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Fragen m1{t einer Ausfürlichkeit und Gründlichkeit behandelt, WIE SIEe der
Wichtigkeit und Bedeutung des toffes ANQCIMESSCH ist e1 hat Baum-
2 AI anderen Forschern das VOTAaUs, dass S: infolge selner AUSLE-
ehnten orlıentalıschen Sprachkenntnisse beinahe alle bıslane bekannten
Liturgien qls Vergleichsmaterial beiziehen kann Um mehr Interesse kann
aber das Buch 1r sich In NSpruc nehmen, als der Vertfasser In dıe
neuesten Frorschungen, welche sıch Drews udıen anknüpfien, W1Ee SeINE
Artıkel ın der Köm Quartalschrift und 1M Oriens christianus bewelsen,
erst nach langer Vorbereitung eingreıft.

Das Buch, welches In vier Kapıtel zerfällt, séhickt eine Uebersich
über die Geschichte der Forschung, welche sich Al den MISSAE aNSCHNESSt,
VOraus eich m1t dem erstien Kapıtel (S Z —053) erotInNe sich eine kKeihe
VONN „Fundamentalfragen“ über Eucharistıa, naphora und INISSAC,
deren Behandlung IUr dıie lolgenden Ausführungen elne völlig genügende
Grundlage chafftft. (JDIie „Epiklese“-Frage, die TUKTUr des eucharıstischen
Mochgebetes, dıie Datierung der AÄnaphoren VON Alexandreıla, 1hmuıls, Jerusalem,
Antıiochea, stehen Im Mittelpunkt der Erörterung. [Das zwelıte Kapıtel
beschäftigt sich m ıt der ursprünglichen Stellung des Te LEL - , des ersten Me-
IMento- der Lebenden, (ommuntcantes-Gebetes,. \DITS UVeberschriftdes Kapıtels:
Te OLEL ed hanc LOLLUF ; Dupplicati nel CAHNON MISSAC FOMANO DFEMA del
FACCONTLO della ISLituzLOnNeE bezeichnet das esulta der Vergleiche der syrisch-
monophysiıtischen, gallo-hispanischen Liturgien , lerner jener untier dem
Namen des Seraplon. und des Markus, welche zeigen S 05) <«cChe

Ia nregzhiera INTerceSSOrFLA FOMUANMNA , COME nel CONTESTO sSirutftura SZ
(AVVICINA MOTLLSSLIMO alla gerosolimitand, COSL originariamente del Harı che
QUESEA frOovavası dopo lepreci COMNSeEeCKALOrLE>. ucn dıe römischen Zeugnisse,
SO WweIt S1e In dem TIe Innocenz Aall Bischo{ Decentius Eugubium
VO IS 432, dem Klemensbrierf, dem SACrAMeENTAarLIUM Leonianum,
mLssale (jallicanım VeLUS kommen Z VerhOre: wobel der (jebetsinhalt
des römiıschen n 1ısSsae nach selnem ursprünglichen (jehalt Testge-
stel wIrd.

1 J)as drıtte Kapıtel ande über dıie ursprüngliche ellung un Form
der Gebete, welche m ıt SUpPra GUAEC, Supplices, Te LOLLUF, I5 GUOGUE be-
oinnen. DIie erste Untersuchung ichtet siıch SCHCNH DE wiS, welcher die orie
et accepta habere divinae MAaLeSlatis WUAe In den UDa GUAE- und Supplices-
Gebeten NIC auTt dıe konsekrierten (jestalten bezieht, sondern auf die VON

der (jemeilnde dargebrachten (jaben VO Brot und Weıin S 116) [Irews
ZUum Vergleiche mıt den römischen (j;ebeien einen lext der alexan-

drinischen Markus-Liturgie beigezogen, der siıch allerdings aut dıie ] _ eizteren
bezieht Baumstark ze1g NUTN, dass die dem lateinischen mıt dem alexan-
drinischen gemeınsamen hıbliıschen ypen sich 1n orlentalıscher iturglie
auch noch In Dalz anderem Zusammenhang finden und dass hier zahlreiche
N1OCHNSs harakteristische Züge 1m Anfang des Te LOLEUF und 1mM Supra AE-
SUTpPLICES speziell In der Einleitung der Epiklesen wiederkehren. el
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ebetsstücke tellen sich ihm als Duplikate dar, die Einleitung des Te
LOLEULT als den etzten kest der echt altrömischen, der HMauptteil der Supra

und das Supplices als dıie pıklese einer erst 1mM erlaute der /eıt
mT der römischen verschmolzenen naphora S 22—138). In dem Ausserst
pünktlich zusammengestellten ppara wıird jedes einzelne Wort der (jebete
UDC alle entsprechenden Liturgien verfolgt. HC das Hanc LOLEUF un
UAamMm oblationem verdanken hre Entstehung einer Erweliterung UG Allt-
nahme ausserrömischen utes Ebenso gründlich verbreitet sich der Ver-
tasser über die (jebete L5 GUOGUE HECCaALOrLOUS und n et
(  1—1 DIie Umiformung und Ausgestaltung des römischen Kanon
vollzog sıch nach hm VO der des bISs ZUIN Schluss des Jahr
underts, VOIlN Le0 hıs Gregor dem (irossen.

In dem Schlusskapıitel spricht Baumstar über die Bedeutung VON

Kavenna und quileja, jener SCKE, VON welcher nach hm der iremde Fın-
Tuss auch aut die römische tunodE ausg1nS. DIie dortige om befruch-
tende Liturgie ware der alexandrınischen nächst verwandt SEWESCH, während
dıie altrömische selbst sıch vielmehr m höchsten (jrade jener unter dem
Namen des Herrenbruders Jacobus d der alten Liturgie Jerusalems C
nähert Als Appendix werden Rekonstruktionsversuche der altrömischen,
der ravennatischen und der VON LeO geschaffenen römischen, der Q0=
rianiısche CUHNON und die CanOon-Zıtate hbe]l s Ambrosius de SACrAMeENTLS In
In Parallel-Ko  umnen Z Vergleichung neben einander geseizt

Das letzte Kapıtel, welches die Brücke VON Rom nach Kavenna und
Z dem FLf0 natrıarchino0 VON qulilela, Venedig und al behandelt,
ist mehr oder weniger auTt geringen handgreiflichen Stützen aufgebaut.
edenfTalls ZCUDECN alle Abschniıtte VOIl einer ungewöhnlichen Kenntnis des
weıt verzweigten Stoffes [Jer Verftfasser hat hler Bahnen geebnet, welche
durch (Gjestrüpp ühren und noch welterer Ausebnung edurien

Tn @0 0d0OT SCHETMARNN:

Rud Homburg, Apocalypsıs Anastasiae, ad FTLUM codicum AUCLO-
rılatem Panormitant, AmbOrosiant, Partısinı DFLMUM InteQram edıidıt.
Bibliotheca ScCript, (IFAEC. ef Rom. Teubner. Lipsiae 1 903, AVI 4 l 20

DIie Anokalypse der Anastasıa, deren mustergiltige Aüsgabe WIr VOT

UNS haben, gehört In das (jebılet byzantınischer ( 1ebets- und Zauberlitteratur,
11n S1e auch der Inhalt der einzelnen Hss WweIlst. Cod Yarıs D 631 nat neben
WNSEeTGT Anokalypse noch elIne epistula de coelo ei InfernIs, Cod Yanorm. 111

29 die Kyprianosgebete, weilche ich M letzten eft des Oriens chr1-
S{1anus 1! (1903) 3()3-323 edient Habe. Bel meinem Anfentha ın Palermo
nahm ich dıie Gelegenheit wahr, die Hs einzusehen und teilweıise Z olla-
tionleren. Momburg hat UL darangetan dıe einzelnen Kezensionen gemeNN
ZU EOIEHEN, da der pparaf SONSt wesentCc. erschwert worden ware KOLZ-


